Hallo Werner!

Mir scheint dass ich mich nochmals für die Pleite mit der falschen Fax-Nr. entschuldigen  muss.  Mir ist es zu spät aufgefallen dass da immer noch eine 3 in Deiner Absender Nr. fehlte.

Allerdings  schicke ich die Faxe meistens direckt vom Computer  aus,  da brauche  ich   nicht erst extra  Ausdrucken und es geht auch ohne  Papier und den Komplikationen mit dem Einzug.  Der Irrtum war mir aber passiert weil man die Nr. nur zu  übernehmen hat.  

  Und mit dem leeren Thermopapier das tut mir auch Leid, aber das brauchst Du nur zurückzuspulen dann ist es wieder verwendbar, auch bei mir passiert das manchmal.  

Ja jetzt meine ich jetzt auch schon,  dass Du -  mit Deiner selbstverliebten Veranlagung als Sanguiniker - ohne Computer besser zurecht kommst, denn der verträgt auch  keine Sprunghaftigkeit und auch  nicht den geringsten Fehler.   Manchmal hockt man davor, hat nur versehentlich falsch getippt und weiß nicht warum das Ding nicht so will wie man es selber gerne hätte. 

 Meine  damalige Vorstellung Dir  mit dem Computer eine Freude und das Schreiben und Erzählen schmackhafter und leichter zu machen - Dir das Schriftstellern zu ermöglichen - wäre ,  ohne dass Dir jemand dauernd zur Seite steht und weiterhilft sowieso vergeblich, denn das ist ein ständiger Lernvorgang.  Ich selbst bin da auch auf meine Jungen angewiesen.

 Das kommt auch daher dass unsere Generation noch eine ganz andere Logik im Blute hat als die  meisten heutigen Jungen Leute die das schon von Kindheit mitkriegen, weil sie ständig damit herumprobieren und ihren Spieltrieb so ausleben dürfen.   

 Vor etwa 15  Jahren bekamen wir neue Nachbarn,  Spätaussiedler, Russlanddeutsche aus Omsk.  Für die etwa  8-Jährigen Jungen war das Computerspielen ganz neu und deutsch konnten sie auch nicht richtig. Ich hatte das Ding auch erst wenige Wochen und damals waren die Dinger auch noch sehr kompliziert und umständlich zu bedienen. Vorsichtshalber warnte ich die Beiden dass sie keine anderen Programme anklicken dürfen um nicht etwas Wichtiges unwiederbringlich zu löschen;   kaum hatte ich den Rücken gedreht hatten die Beiden schon das Grafikprogramm aufgerufen und auch einen Sportwagen gezeichnet und auch noch eingefärbt.  Da blieb mir schon das Maul offen stehen denn dazu wäre ich selber damals nicht in der Lage gewesen.

  Wenn man dann allerdings so einigermaßen damit zurechtkommt, dann ist das schon eine gewaltige  Bereicherung für den eigenen Horizont.  Und dann kann man auch über das sogenannte Internet einiges bewerkstelligen und  ohne lange herumfragen zu müssen so „Einiges“ erfahren,  was einem sonst verborgen  und oder - auch  erspart bleibt.

